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ſehr 


Bei dem Ablauf des Quartals erſuchen 
wir unſere geehrten Leſer, ihr Abonnement auf 
die „Danziger Zeitung“ rechtzeitig erneuern zu 
wollen. Man abonnirt auswärts bei den nächſten 
Poſtanſtalten, in Danzig in der Expedition, Ger⸗ 
bergaſſe 2. 

— LL—Ö—6—66e 
Celegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 26. Juni 8 Uhr Abends. 

Carlsruhe, 26. Juni. Die Kammer hat dem Mi: 
niſter der auswärtigen Angelegenheiten, Freiherrn von 
Noggenbach, für fein Streben in der kurheſſiſchen Sache 
ſowie dem kurheſſiſchen Volke ihre Anerkeunung ausge: 
ſprochen. 


Deutſchland. 

+ Berlin, 25. Juni. Die Commiſſion des Herren- 
hauſes zur Vorberathung der Kreisordnung hat heute nach 
längerer Vertagung wieder Sitzung gehalten; wie es heißt, 
ſoll die Vorlage wieder ganz von Neuem durchberathen wer⸗ 
den, damit die jetzige Staatsregierung ſich im Einzelnen dar⸗ 
über äußern kann. 5 

— Der „Publiciſt“ ſchreibt: Die bereits erwähnte 
Loyalitäts⸗Deputation aus den Kreiſen Elbing und Marien⸗ 
burg beſtand aus fünf Perſonen, und ihre Adreſſe trug 160 
Unterſchriften. Führer derſelben war der Rittmeiſter a. D. 
und Gutsbeſitzer Boſchke auf Droſſel⸗Weſſeln. Schon am 
vergangenen Freitag angekommen, gelang es der Deputation 
doch erſt am Dienstage, und zwar durch die Vermittelung 
des Oberhofmarſchalls Grafen Pückler, zur Audienz beim 
Könige gelaſſen zu werden, nachdem ſich bereits eines der 
Mitglieder aus unbekannten Gründen beurlaubt hatte. Der 
König empfing die vier Uebriggebliebenen freundlich und 
j nach Empfangnahme der Adreſſe, welche die Verſiche⸗ 


rung Loyalitätsadreſſen wiederholte, daß die Majori⸗ 
tät aber nicht die Stimme des Landes re⸗ 
präſentire, ungefähr Folgendes: Die Verſicherungen der Er⸗ 
gebenheit, wie ſie ſich in der Adreſſe ausſprechen, ſeien ihm 
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MNiniſterium. Auch erwähnte Se. Maieſtät des bedauerlichen 
Vorfalls in Mühlhauſen, dieſes jedoch mit Elbing verwech⸗ 
ſelnd, was dem Sprecher eine ee zu ſubmiſſer Be⸗ 
richtigung gab. — Herr Boſchke ſoll jedem Miniſter und auch 
dem Feldmarſchall von Wrangel feine Aufwartung gemacht 

aben. r - g 
* Der Herzog von Sachſen Coburg wird, der „L. Z.“ 
zufolge, am 11. Juli c. in Frankfurt a. M. mit großem 
Gefolge eintreffen, um bei dem erſten deutſchen Schützenfeſte 
in der Bundesſtadt anweſend zu fein. In Deutſch⸗Tyrol be⸗ 
ginnt ſich die Theilnahme für das Frankfurter National- 
ſchützenfeſt überall lebhaft zu regen, und ſo viel man jetzt aus 
den verſchiedenen Thälern hört, werden mindeſtens 150 Ty⸗ 
roler Schützen nach der alten Kaiſerſtadt ziehen. 

Eeſſel, 23. Juni. (B. A. Z.) Herr von Stiernberg, 
der neue Miniſter des Innern, hat zur Zeit der vorletzten 
Wahlen Folgendes als „offene Erklärung“ in die amtliche 
Zeitung geſetzt: „Nachdem durchaus gemäß den Anordnun⸗ 
gen der höchſten Autorität in 5 und in völliger 
Uebereinſtimmung mit den früheren Erklärungen der beiden 
Kammern die hohe Staatsregierung ſich veranlaßt geſehen 
hat, die N N vom 30. Mai 1860 zu verkündigen, ſo 
halte ich es für rechtlich unmöglich, davon abſehen zu wollen, 
und für die heiligſte Pflicht der Staatsgewalt, deren Weſen 
es iſt, die höchſte zu fein, außerordentliche Gefahr durch außer 
ordentliche Abhilfe vom Lande abzuhalten. Anerkennung der 
jetzigen Verfaſſung und Weiterbau auf Grundlage derſelben 
nach der gegebenen Verheißung und mit Rückſicht auf das 
wahre Wohl des Landes iſt daher, wie ich glaube, der einzige 
Weg, auf dem unſere Wirren beſeitigt und drohende Uebel 
verhütet werden können. Schmalkalden, den 18. Nevember 
1861. Regierungsrath v. Stieruberg.“ Die neuen Miniſter 
empfängt von allen Seiten ein Hohngelächter des Volkes. 
Schon vernimmt man, daß die neuen Miniſter Schwierig⸗ 
keiten bei ihren nächſten Untergebenen finden, ja es ſoll eine 
Bewegung der Staatsviener, welche ja nun den Boden der 
Verfaſſung von 1931 wieder unter den Füßen haben, im 
Gange ſein. Herr v. Dehn, der als Finanzminiſter nichts 
von Finanzen verſteht, hat die Kräfte des Herrn Zuſchlag 
zu verwenden gedacht, iſt aber bei dieſem, einem Candidaten 
der Wiegand'ſchen Miniſterliſte, glänzend abgefahren. J 
Die „Caſſeler Zeitung“, das Organ des dortigen 
Miniſteriums, enthält folgende Notiz: 

„Auf piemonteſiſchen und amerikaniſchen Univerſitäten 
find zwölf neue Lehrſtühle errichtet: 1) Für ein Thron⸗ 
rederecht, vermittelſt deſſen Rebellen in fremdem Lande auf⸗ 
gehetzt und geſtärkt werden; 2) für ein Rathſchläge recht, 
das fremde Regierungen zu Gunſten ihrer Rebellen bearbeitet; 
3) für ein Raſſelrecht, das Kriegsgepolter zu Gunſten der 
Rebellen eines fremden Landes anſtellt; 4) für ein Geſandten⸗ 
recht, das zu Gunſten der Rebellen eines fremden Landes 
conſpirirt und ſpionirt; 5) für ein Sendbotenrecht, das 
zu Gunſten der Rebellen des fremden Landes droht und be⸗ 
leidigt und dafür Satisfaction begehrt,“ u. ſ. w. u. ſ. w. 
Der Schluß lautet: „Die allgemeine Einleitung in die be⸗ 
zeichneten ſpeciellen Lehren bilden die Principien des Fauſt⸗ 
rechts und des Revolutionsrechts.“ 
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England. 

London, 24. Juni. (K. Z.) In der geſtrigen Sitzung 
des Unterhauſes zog Osborne nach ſiebenſtündiger Debatte, 
welcher der Prinz Napoleon beiwohnte, ſein Amendement, wel⸗ 
ches gegen die von der Regierung geforderte Bewilligung von 
1,200,000 K. für Feſtungsbauten gerichtet war, zurück. 

rankreich. 

Paris, 23. Juni. Wenn nicht alle Zeichen trügen, fo 
ſcheint nun endlich in der mexicaniſchen Politik des Kaijers 
ein Umſchlag eintreten zu wollen. Graf Dubois de Saligny, 
der Träger der ſeitherigen Interventions⸗ und der Reſtaura⸗ 
tions⸗Politik, ſoll abberufen werden. Man wird dem Ver⸗ 
nehmen nach Alles aufbieten, um eine glänzende Revanche für 
die Schlappe von Guadalupe zu nehmen, will ſich aber dann 
mit einer ausreichenden Satisfaction und Entſchädigung 
Seitens der Regierung von Juarez begnügen und Almonte 
mit ſeinem verdächtigen Anhange fallen laſſen. Die drei 
Flotten⸗Diviſtonen, die im mexicaniſchen Golf unter Capitän 
Roze, der zum Gegen-Admiral befördert werden ſoll, ferner 


die an der nordamerikaniſchen Küſte unter Gegen⸗Admiral 


Reynaud und die Antillenſtation werden unter ſeine Befehle 
geſtellt. Außerdem werden verſchiedene Panzer⸗Fregatten dieſe 
Flotte verſtärken. — Der Kaiſer hat verordnet, einen Preis 
von 50,000 Francs für das beſte Mittel gegen das gelbe 
Fieber quszuſetzen. — Die Directoren der hieſigen Journale 
ſind auf das Miniſterium des Innern gebeten und daſelbſt 
freundſchaftlichſt erſucht worden, außerhalb des ihnen mitge⸗ 
theilten officiellen Sitzungs⸗Berichtes ſich nicht mit dem geſetz⸗ 
gebenden Körper zu beſchäftigen. 


talien. 

— Die „Italia“ meldet: „Nach Mittheilungen, denen 
wir Glauben zu ſchenken berechtigt find, können wir ankündi⸗ 
gen, daß die römiſche Frage alsbald in eine für die Zukunft 
der italieniſchen Nationalität ſehr bezeichnende Phaſe treten 
wird.“ Es ſcheint die Concentrirung der franzöſiſchen Be⸗ 
ſatzung auf die Stadt Rom gemeint zu ſein, die wir geſtern 
als nahe bevorſtehend Bee einer Depeſche der „Opinion Na« 
tionale“ meldeten. Die Reaction hat einen neuen Feldzug 
vom Quirinal aus eröffnet, und die Banden greifen die Fran⸗ 
zoſen ſo ungeſcheut an wie die Italiener. So griff der 12 
Ihe Bluthund Triſtany, der jetzt Oberhauptmann der bour⸗ 
boniſtiſchen Banden iſt, in der Nacht vom 10. auf den 11. 

en franzöſiſche ** ten 5 ene ee erte e, — 
en angefüllt. Damit trifft das Erſcheinen ganzer Schaaren 
anzöſiſcher Geiſtlichen zuſammen. Die „Trieſter Zeitung“ 
pricht von hundert, die an einem Tage in Neapel von Rom 
aus eintrafen, die „Independance“ von einer Prieſter⸗Inva⸗ 
fion, die, nach erfolgter Canoniſation in Rom, in Neapel ſich 
in ſehr auffallender Weiſe benahmen, aber weder von Polizei 
noch Volk ebeläſtigt wurden. In der Baſilicata iſt Crocco 
mit 40 Berittenen wieder thätig. Derſelbe war in dem Ge⸗ 
fechte mit der ungariſchen Legion zwar ſchwer verwundet wor⸗ 
den, wurde aber in Rionera gut geheilt und iſt jetzt grauſa⸗ 
mer als je. In der Capitanata treibt die Bande des Sambro 
Straßenraub und verwüſtet den Ernteſegen; die letzte Brief⸗ 
poſt von Benevent wurde vollſtändig ausgeplündert, der Po⸗ 
ſtillon getödtet und zwei Paſſagiere fortgeſchleppt. 1 

Turin, 21. Juni. (K. Z.) Die Tommiſſion zur Prü⸗ 
fung des — die zum größten Theile aus Mit⸗ 
gliedern der alten Majorität beſteht, iſt zum Entwurfe nicht 
günſtig, doch iſt jetzt eine Einigung erfolgt, indem Ratazzi 
ſich in formellen Fragen durchaus nachgebend Erde ſofern 
nur durch ſolche Modificationen das erſtrebte Endrefultat, die 
Garantie der Staatsgewalt gegenüber dem Ausſchreiten der 
demokratiſchen Geſellſchaften, nicht beeinträchtigt wird. Die 
Commiſſion hat namentlich die genauere Beſtimmung . 
gefügt, daß jeder Suspendirung eines Vereines alsbald die 
gerichtliche Unterſuchung des Falles folgen ſolle. — Garibal⸗ 
di's Ausſöhnung mit der Regierung kann als eine vollſtän⸗ 
dige betrachtet werden, und zugleich iſt ſein Bruch mit der 
Actionspartei durch feinen Rücktritt von der Präſidentſchaft 
der Befreiungs. Geſellſchaft offen dargelegt. Mit Ratazii 
hat er mehrere Zuſammenkünfte gehabt. 

— Aus Neapel, 18. Juni, meldet die „Trieſter Ztg.“: 
Heute iſt die Nachricht eingetroffen, daß die Briganti Chia⸗ 
vone's die kleine Ortſchaft Riviſendoli, in den aquil. Abruzzen, 
in Brand geſteckt haben. Während General Chiabrera am 
13. die Briganti auf dem Piano di Cinque Miglia angriff, 


1 


war die Beſatzung von Roccaraſo ſelbſt bedroht, und wurden 
Pietranscora und Pietraoscura von einer Bande ausgeplün⸗ 
dert. Von hier find zwei Compagnien Berſaglieri abgegan⸗ 
gen, um Agerola und Gragnano auf dem Berge von Caſtella⸗ 
— dauernd zu beſetzen und von dort auf Pilone Jagd zu 
machen. 


Danzig, den 27. Juni. 


* Iu der geſtrigen Generalverſammlung der Cor⸗ 
poration der hieſigen Kaufmannſchaft, welche von 92 Mit⸗ 
gliedern beſucht war, kam der Entwurf des neuen Statuts 
der Kaufmannſchaft zur Verhandlung. Der Vorſitzende des 
Aelteſten⸗Collegiums, we Commerzienrath Goldſchmidt, 
eröffnete die Verſammlung mit einer kurzen Auseinander- 
ſetzung derjenigen Principien, welche die Aelteſten bei Ente 
werfung des neuen Statuts geleitet hätten. Namentlich ſeien 
dieſelben beſtrebt geweſen, den Forderungen der Neuzeit ge⸗ 
mäß, dem Princip der Selbſtverwaltung in den Beſtimmun⸗ 
gen des Statuts ſoviel als möglich Ausdruck zu verleihen. 
Ein Vergleich mit den Statuten anderer größerer Corpora⸗ 
tionen, z. B. von Königsberg, Stettin, werde in dieſer Be⸗ 
ziehung zu Gunſten des Entwurfs ſprechen. Die Selbſtſtän⸗ 
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digkeit des Aelteſten⸗Collegiums ſei nur inſoweit als fie zur 
Wahrung des Einfluffes nach außen hin nothwendig fei, auf⸗ 
recht erhalten. Um den Fortbeſtand der Corporation mögli ſt 
zu ſichern, ſei auch der Eintritt in dieſelbe ſoviel als möglich 
erleichtert. Er hoffe, die Mitglieder würden die von ihm her⸗ 
ch het Punkte in dem Statut anerkennen. Schließ 
lich theilte Herr Goldſchmidt mit, daß ein von fünfund⸗ 
dreißig Mitgliedern unterftügter Antrag eingegangen fei, 
eine Commiſſion von 12 Mitgliedern zur Fellfung der 
Statuts und Börſenordnungs⸗Entwürfe und Berichterſtat tung 
darüber zu ernennen. Ferner richtet der Antrag an die 
Aelteſten das Geſuch, ihrerſeits die Sitzungen der Commi ſſion 
zu beſchicken, den Commiſſions⸗Bericht drucken zu laſſen und 
an die Mitglieder zu vertheilen. Nachdem Hr. Goldſchmidt 
erwähnt, daß ſich die Aelteſten für den Antrag erklärt und 
nachdem Hr. Otto Steffens ihn ebenfalls kurz befürwortet, 
wird derſelbe angenommen. Die Verſammlung wählt darauf 
durch Stimmzettel zu Mitgliedern der Commiſſion die Herren 
Otto Steffens, Feiſchew, Ferdinand Steffens, 
R. Damme, W. R. Hahn, Dan. Hirſch, Olezew ski, 
Biber, R. Haußmann, G. Lickfett, R. Schirrmacher 
und Jebens. 

* In der auf den 4. Auguſt c. anberaumten ordentlichen 
Verſammlung der Friedensgeſellſchaft für Weſtpreußen wird 
der Verwaltungsbericht erſtattet und die Wahl der Ausſchuß⸗ 
mitglieder und der 14. e Ns vorgenommen werden. 
Am 20. September c. ſollen außer der Rechnungslegung auch 
die Beſtimmungen über die zu gewährenden Unterſtützungen 


getroffen werden. Beide Verſammlungen finden im Locale der 


ieſigen Kgl. Kunſtſchule ſtatt. 5 
ven In vergangener Nacht hat ſich der Portier eines 
hieſigen angeſehenen Handlungshauſes erſchoſſen. Seine Leiche 
wurde heute früh in ſeinem Bimmer vorgefunden. Urſache 
[ch die ar einigen Tagen erfolgte Scheidung von“ feiner 
efrau ſein. 105 rang a 3 
5 Am 28. d. rücken in Königsberg die auswärts garnifoni⸗ 
renden Abtheilungen der Brigade von Danzig, Graudenz und 
illau zu der in der nächſten . innenden 6wöchentlichen 
chießübung ein. Die diesjährige chießllbn dürfte beſon⸗ 
ders dadurch intereſſant werden, daß bei derselben die gezo⸗ 
genen Gefchüge neueſter Conſtructionen, auch die fahrenden 
Batterien ihre erſt „Feuerprobe bejteben werden, auch eine 
. wir DEEIEIDER Hei m i 7 
N Vermiſchtes. | 
Borek, 22. Juni. (Oſtd. Z.) Zu dem Handelsmann 
B. von hier kam kürzlich eine Bäuerin aus S., zeigte ihm 
„ein Bildchen“ vor und verlangte irgend eine Kleinigkeit da⸗ 
für. B. gerirte ſich als Kunſtkenner und tauſchte daſſelbe für 
drei Thaler ein. Nun war aber beſagtes Bildchen nichts 
anderes als eine Banknote von 100 Thien. und der gute 
Mann beeilte ſich, verſchiedene Einkäufe dafür zu beſorgen. 
Die Sache wurde indeß ruchbar und B. der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft übergeben. Bei der Vorunterſuchung ſtellte ſich heraus, 
daß die Bäuerin beſagten Einhundertthaler⸗Schein gefunden 
und ihn für ein Bildchen gehalten hatte. 5 f 
eapel, 17. Juni. Vorgeſterg fand eine merkwürdige 
Vorſtellung im Theater Del Fondo ſtatt. Es waren nämlich 
mehrere Geiſteskranke aus der Irren⸗Anſtalt von Averſa, die 
eine Tragödie von Alfieri, nämlich Bruto I., aufführten. Das 
Schauſpiel lief bei einem dicht beſetzten Theater ohne irgend 
welche Störung ab. Die unglücklichen Zöglinge jener Anſtalt 
gaben nicht den geringſten Beweis 16 0 traurigen Zuſtandes 
und die Ausführung war ſo vortreff 65 daß man in ihnen 
die beſten Künſtler zu ſehen glaubte. Nur die auf der Bühne 
aufgeſtellten Wachen und ihre etwas verzerrten Geſichtszüge 
deuteten ihren kranken Geiſteszuſtand an. Außer der Tragödie 
führten ſie eine Hymne an Victor Emanuel und einen Chor 
aus der Oper „Die Lombarden“ auf und wurden jedes Mal 
mit großem S herausgerufen. Am Schluſſe tru⸗ 
gen ſie auf Verlangen des Publikums auch die Garibaldi⸗ 
Hymne vor. Auch der Director und der Arzt der Anſtalt, 
die ſich die Erziehung und die Heilung dieſer armen Ge⸗ 
ſchöpfe ſehr angelegen ſein laſſen, wurden von dem Publikum 
mit Beifallsbeweiſen überhäuft. 10 


Producten⸗Markt. 

Breslau, 25. Juni. (Schleſ. Ztg.) Für Weizen war 
zu beſtehenden Preiſen mittelmäßige Frage für auswärts, 
85 U weißer 78 87 H, 85 W r 7686. Ge, blau; 
ſpitziger 70 — 78 F, je nach Qualität und Gewicht. Rog⸗ 
gen in guter Qualität preishaltend, abfallende Sorten etwas 
billiger zu haben, 84 U 52 — 61 9%, feinſter darüber. 

Für rothe Kleeſaat war zu etwas höheren Preifen mehr. 
feitige Kaufluſt, 6 — 12 ½ ., weiße Saat ohne Begehr, 6 
— 16 Ag, je nach Qualität. 

Thymothee ſtill, 5— K. 


8 Wollbericht. ö 
Warſchau, 19. Juni. Geſtern endlich fanden ſich die 
Inhaber bewogen, dem Gange der vorhergegangenen Märkte 
zu folgen und ſich im Vergleiche mit dem vorigen Jahre einer 
Herabſetzung ihrer Forderungen von 8-10 4, in einzelnen 
Fellen ſelbſt bis 15 ,., zu unterziehen. Im Ganzen wurde 


nehmen 


bisher nicht einmal die Hälfte des vorhandenen Quantums 


umgeſetzt. ra ' 

— 20. Juni. Wir beſchränken uns heute nur auf die 
Mittheilung, daß ein Drittheil der herangebrachten Wolle un⸗ 
verkauft blieb, indem ein großer ih der Eigner es vorzo 
ſein Product zurückzuziehen, als ſich in die beſtehenden Ge⸗ 
bote zu fügen. ’ 

Verantwortlicher Redacteur H. Nickert in Danzig. 


Danziger 
Privat⸗Actien⸗Bank. 
Sonnabend den 28. Juni wird 
die Bank des ſtattfindenden Umzu⸗ 
ges wegen um 1 Uhr Mittags ge⸗ 
ſchloſſen. 

Von Montag den 30. Juni ab 
befindet ſich das Comptoir der Bank 
in dem Hauſe Langgaſſe 33. 


Die Direction. 
Schottler. Raſchke. [4830] 


Bekanntmachung. ö 
Zufolge Verfügung vom 21. Juni 1862 iſt 
m 24. ej. m. die unter der gemeinſchaftlichen 
ma: 
J. & Emanuel Eiſner, 
7 5 nag Eiß 
.Janatz Eifner | 
2. Emanuel Eiſner | SW Berlin, 
ger dem 1, Januar 1859) beſtehende Handels 
eſellſchaft in unſer Handels- (Geſellſchafts⸗) 
Regiſter unter No 61 mit dem Bemerken ein⸗ 
getragen, daß dieſelbe in Berlin ihren Sitz und 
n Danzig eine Zweigniederlaſſung bat, 
Danzig, den 23. Juni 1862. 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. [4847] 
v. Grodded. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 21. Juni 1862 ift 
am 23. ej. m. die in Danzig re Handels⸗ 
niederlaſſung des ebendaſelbſt wohnhaften Bern⸗ 
ſteinhändlers Johann Gottlieb Heinrich Boelcke 


unter der Firma: 
. Boelde, 
in unfer Handels⸗ (Firmen) Regiſter sub No. 439 
eingetragen. 
Danzig, den 23. Juni 1862, 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
[4846] v. Groddeck. 
Bekanntmachung. i 


Zufolge Verfügung vom 10. Juni c. ift: 
1) am 13, ejusd, in unſer Firmenregiſter sub 
No. 64 die Firma: 5 
R. Hoepner 
als Ort der Niederlaſſung, Marienwerder, 
und als deren Inhaberin, die verwittwete 
Kaufmann Wilhelmine Hoepner zu Marien⸗ 
werder, und 
2) am 14. Juni c. in unſer Procurenxegiſter sub 
o. 4 als Procuriſt des vorbezeichneten 
Handelsgeſchäfts, Robert Hoepner zu Marien: 
werder eingetragen worden. 
Marienwerder, 14. Juni 1862. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. [4840] 
Bekanntmachung. 
Zufol ge Verfügungen vom 10. Juni c. iſt 
4) am 13. ejusd, in unſer Firmenregiſter sub 
No. 55 die Firma: 
S. J. Liebert 
als Ort der Niederlaſſung, Marienwerder, 
und als deren Inbaberin die verwittwete 
Kaufmann Sara Liebert geborne Roſenhain 
zu Marienwerder, und 
2) am 14. Juni c. in unſer Procurenregiſter 
sub No. 3 als Procuriſt des vorbezeichneten 
Handelsgeſchaͤfts, Julius Liebert zu Marien: 
werder, eingetragen worden. 
Marienwerder, 14. Juni 1862. 
Königliches Kreis-Gericht. 
J. Abtheilung. [4842] 


Sy unſer Firmenregiſter find folgende Firmen 
2196 worden: 
No. 24, J. Görendt zu Neuſtadt, Inhaberin 
Kaufmannsfrau Joſephine Görendt, 

15 v. Lipniewski zu Neuſtadt, zu⸗ 

olge Verfügung vom 2. Juni, am 2. 

uni 1862. 


No. 25. 


wig Mulert zu Neuſtadt, a 
. Yun 


1 —— au — 
adt, zufolge Ver . N 
6.5 tlg aaa gung vom 6. Jun 


No. 28. F. H. Maerz zu Neuſtadt, 
Kaufmann Friedrich Heinrich Maerz 
u Neuſtadt, Jufeige Verfügung von 
„Juni, am 7. Juni 1862. 
No. 29. A L. M. Otto Brunnert zu Neu⸗ 
ſtadt, Inhaber der Buchbindermeiſter 
lerınder Ludwig Max Otto Brun⸗ 
nert zu Neuſtadt, 15 1 


nhaber 


vom 11. Juni, am 11. Juni . 
Ferner 'ift eingetragen in unſer Procuren⸗ 
regiſter laut Verfügung vom 11. Juni, am 12, 
5 1 = 

o. 1, der Kaufmann Gottlieb Fuerſtenber 
in Neuſtadt hat für ſeine daſelbſt ie 
der Firma Gottlieb Fuerſtenberg 
beſtehende im Firmenregiſter unter 
No. 14 eingetragene ganbelänieber- 
laſſung den Carl Otto Hoche zu Neu⸗ 

ſtadt a beftellt. 

Neuſtadt i. Weſtpr., den 16. Juni 1862, 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
8 9 Abteilung. 1 
0 0. 
Enn möblirter Saal 


iſt Brodbänkengaſſe 42 
zu vermiethen. ee 


Zeitung an, in Berlin auch 


Bekanntmachung. \ 

In das biefige Handelsgeſellſchaftsregiſter 
ſind zufolge der Verfügungen vom 27. und 
30. v. Mis. eingetragen: 
sub No. 1, am 28. v. Mts., die Geſellſchaft mit 

der Firma: N. H. Friedlaenders Söhne mit 

dem Sitz zu Marienwerder, beſtehend ſeit 

1853 aus den Kaufleuten Herrman und Sieg⸗ 

fried Gebrüder Friedlaeader daſelbſt; 
sub No. 2, am 14. d. Mts., die Geſellſchaft mit 

der Firma: M. Seeligſohn, mit dem Sitz 
au Marienwerder, beſtehend ſeit September 
861 aus den Kaufleuten Michaelis Seelig⸗ 
ſohn und Herrmann Levy daſelbſt; 
sub No. 3, am 14. d. Mts., die Commandit⸗ 

Geſellſchaft auf Actien mit der Firma: Weſt⸗ 

preußiſcher Creditverein, mit dem 

Sitz zu Marienwerder, gegründet durch den 

Vertrag vom 12. Februar c., auf 2000 Actien 

über je 25 Thlr. Perſönlich haftender Ge⸗ 

ſellſchefter iſt der Kaufmann Herrman Phi⸗ 
lippsthal daſelbſt Ueber die Form, in welcher 
die von der Geſellſchaft ausgehenden Bekannt⸗ 
machung erfolgen, ſo wie über die öffentlichen 
Blätter, in welche dieſelben aufzunehmen 
ſind, enthält der Vertrag keine Beſtimmungen. 
Marienwerder. 11. Juni 1862. 
Königl. Kreis⸗-Gericht. 


1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß die Eiſenbahn⸗Telegraphen⸗Stationen 
u Kreuz, Nakel, Dirſchau, Braunsberg, Weblau, 
nſterburg, Stallupön en und Eydtkuhnen vom 
1. Juli c. ab Privat ⸗Depeſchen ſowohl in deutſcher 
als in franzöſiſcher Sprache nach Rußland, Eng: 
land, Frankreich, alien und der Schweiz zur 
Beförderung annehmen werden. 
Bromberg, 21. Juni 1862. 


Königl. Direction der Oſtbahn. 


Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das ig des 
Reſtaurateurs Johann Euß junior zu Birſchau 
hat der Dr. Richter zu Danzig nachträglich 
eine Forderung von 77 , 2% ohne Vorrecht 
angemeldet. . 

ze Termin zur Prüfung dieſer Forderung 
au 


den 5. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr, == 
vor dem unterzeichneten Commiſſar anberaumt, 
wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen 
angemeldet haben, in Kenntniß geſetzt werden. 
Pr. Stargar dt. den 21, Juni 1852, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
! Strehlke. [4316] 


grnerfihee asphaltirte Dachpappe, Metalle 
pappe, feuerſicheres cementirtes Leinen, — 5 
engliſchen Dachfilz empfeble zu Fabrikprei 
Die Eindeckung mit dieſen Materialien, wie mit 
Schiefer, Pfannen, Metallen, Glas ꝛc. laſſe unter 
Garantie durch den hieſigen Dach⸗ und Schiefer⸗ 
deckermeiſter F. W. Keck ausführen, und über⸗ 


[4841] 


2 


iſt 


en. 


nehme Neubauten und Reparaturen in⸗ auch 
excluſive Zuthaten, Steinkohlentheer, engliſchen 
wie ſogenannten Gastheer, polniſchen Kiehntheer, 
Asphalt, Asphalt⸗Präparate. Pappnägel habe 
ſtets in beſter Qualität auf Lager. 

C riedr. Keck, 


hriſt. 
[3812] Melzergaſſe 13. 


Zur Beachtung! 

Meine Beſitzung in Grabau im Pr. Star⸗ 
gardter Kr. Regierungs⸗Bezirk Danzig, 4 Meile 
von der Chauffee, 1; M. vom Bahnhof Pelplin 
und Czerwinsk, 2 M. von Stargardt u. Mewe, 
von 9 Hufen 25 Mrg. 66 Quadratruthen mag⸗ 
deburgiſch, mit einem bedeutenden Torſſtich, ſo 
wie mit den ſchon bereits 700 Klaftern geſto⸗ 
chenen Torf; mit der völligen Ernte und In⸗ 
ventar, Gebäude meiſtentheils neu, das herr⸗ 
ſchaftliche Wohnhaus neu, maſſiv, mit 6 freund⸗ 
lichen Stuben, mehreren Kammern und zwei 
gewölbten Kellern, will ich Familien⸗Verhältniſſe 
wegen ſofort verkaufen. — Reelle Käufer erfah⸗ 
ren das Nähere auf frankirte Anfragen bei dem 


— u nme 1 
rabau, Poſtſtat. Skurcz, 18. Juni 1862. 
14723] Riediger. 
n 


inige +, und 4 Preußiſche 
Laiter e ode, Be Aube 
von 1, 2, 3, 4 und 5 . kann ich 
noch billigſt abgeben. 


Stettin. G. A. Kaselow, 
35221 Gr. Oderſtraße No. 8. 


Here patentirte Viehſalzleckſteine empfehle 
mit 5 n pro Stück. Auf Staßfurter 
Abraum⸗Salz nehme e re entgegen. 
Chriſt. Fr 


edr. Keck 
[3812] Melzergaſſe 13. ’ 


Privat-Entbindungen. 
In der Familie eines Arztes und Geburts: 
belfers (in einer iſolirten und reizenden Gegend 
des Harzes) werden Damen aufgenommen, die 
aus beſonderen Gründen, entfernt von den Ihrigen 

ihre Niederkunft abwarten wollen. Briefe E. 
o. 50. poste restante frei Leipzig. 931 


vie BERLINER BÖRSEN-ZEITUNG 


erscheint, Wie bisher, 13 Mal in der Woche (auch Montags früh), 
und industriellen Interessenimausgedehntesten Sinne und in ihrer 
Richtungen hin das reichhaltigste Material liefert, Ueberdem haben wir Veranstaltung getroffen, die Zahl unserer telegraphischen Depeschen, 
die wir schon jetzt in einer wohl kaum sonstwo gebotenen Fülle geben, 

Die Abonnements-Bedingungen bleiben unverändert, 


— — > 


und zwar in ihrer Abend-Ausgabe als ein Central-Organ für die eommereiellen 
Morgen-Ausgabe als vollständige politische Zeitung, so dass sie nach allen 


noch fernerweitig zu vermeliren, 
Alle Post-Anstalten und Zeitungs-Spediteure nehmen Bestellungen auf die 


Die Expedition der „Berliner Börsen-Zeitung.“ 
(Charlotten-Strasse 28,) 


Bekanntmachung. 
23. Juni 1862 find am 21. ej. m. in unſer Handels: (Firmen:) 


— — 


Zu Folge Verfügung vom 
Regiſter eingetragen: 


au⸗ * 
F i Ort der 1 

— Bezeichnung des Firma Inhabers. | Niederlaſſung. | Bezeichnung ber Fitma, 
440 Kaufmann Carl Ludwig Boley zu Strohveich Strohdeich L. Boley. 
441 Kaufmann Auguſt Heinrich Wilhelm Hornmann | , 

zu Danzig i Danzig August Hornmann. 
442 1 — und) Kaufmann Julius Albert 

Krüger zu Danzig do. J. A. Krüger. 


Danzig, den 24. Juni 1852, 


Königliches Commerz- und Admiralitäts-Collegium. 
v. Groddeck. [1845] 


Der Vublieift. 


Täglich erſcheinende Berliner Zeitung. 
Nedigirt von Dr. A. F. Thiele. 

zu und Tendenz: Liberale Politik, ohne n anz unabhängige Stellung 

der Redaction; gute Leitartikel; pikante berliner Local⸗Zeitung; 2 aus den Gerichtsſalene 

uriſtiſcher Rathgeber (Fragekaſten); ausgewählte Erzählungen; Recenſionen und Kritiken, vermiſchte 
otizen; Börſen⸗ und Handelsnachrichten. Auflage: 9000. g 

Der „Publiciſt“ hat durch die alljährlich wachſende Zunahme feines Leſerkreiſes Anerkennung 

gefunden als die mit am beiten redigirte, ſtoffreichſte und dabei verhältnißmäßig billigſte Zeitung. 

Säammtliche ee nehmen Beſtellungen an: in Preußen zum Preiſe von 1 % 10 Gr, 

im deutſch⸗öſterreichiſchen Poſtvereinsgebiete zum Preiſe von 1 % 185 Sr. 


Das Stolper Wochenblatt, 


Zeitung für Hinterpommern, 

erſchei t auch im dritten Quartal wöchentlich dreimal, Montags, Mittwochs und Sonnabends, ſucht in 
Leitartiteln und durch eine kurze, aber überſichtlich Zuſammenſtellung der politiſchen Eteigniſſe das 
Verſtändniß der Tagesgeſchichte zu fördern, berückſichtigt locale und provinciell? Angelegenheiten, und 
wird namentlich m; bedacht ſein, durch Aufnahme gemeinnütziger Artikel aus dem Gebiete der In⸗ 
duſtrie, der Länder⸗, Völker: und Naturkunde, fo wie Erzählungen gediegenen Inhalts nützlich und an⸗ 
genehme Lectüre zu bieten. ; ER 

Der Abounementspreis beträgt vierteljährlich bei allen Königlichen Poſt⸗Anſtalten nur 
12 Sgr. Bei Juſertlonen, die wegen der großen Verbreitung des Blattes (1500 Aufl.) gewiß von 
Erfolg ſein werden, wird 1 Sr; * die geſpaltene Corpuszeile oder deren Raum berechnet. 


Stolp im Juni I “ 
Die Redaction des Stolper Wochenblatts. 


3 Dr 2142 25 

7 IN Lilionaise vom Miniſterium conceſſionirt, die Wirkung 
* 0 binnen 14 Tagen garantirt die Fabrik, r von Leber⸗ 
G „Reden „Seren nE n 
— 3 


) — U 1 75 den 
0 ünd dle Röthe ver Nafe, ſicheres Mittel für Flechten und 


ſerofulöſe Unreink eiten der Haut, à Fl. 1 Thlr. Orientalt⸗ 
ſches Euthaarungsmittel zur Entfernung zu tief gestern 
Scheitelhaare und der bei Damen oft vorkommenden Bartfpuren 
binnen 15 Minuten A Fl. 25 Sgr. Bart⸗Erzeugungs!⸗ Po⸗ 
made a Doſe 1 Thlr. Binnen 6 Monaten erzeugt dieſelbe einen 
vollen Bart ſchon bei jungen Leuten von ſechszehn Jahren. Auch 
a wird dieſelbe zum Kepfbaarwuchs angewandt. Chineſiſche f 
Haarfärbemittel à Fl 25 Sgr. färbt ſofort echt in Blond, Braun und Schwarz. 
Erfinder Rothe & Comp. in Berlin 


lin. 
Die alleinige Niederlage für Danzig und Provinz bei 
b. Neumann, genmartt 38, 


Parfümerie⸗ und Seifen: Handlung. 


[3103] 
Ein Gaſthaus me mu 


252 ſtadt u. ein des⸗ 
diem in einer Kreisſtadt an der Chauſſee, von 


irſchau nach Berlin, belegen, ſind ſofort aus 


freier Hand zu verkaufen oder zu verpachten. Res 
flectanten wollen ſich wegen des Näheren an die 
Expedition d. Ztg., unter No. 4338, wenden. 


Zuſtitut für chemiſchen Unterricht u. che⸗ 


miſche u. mikroskopi che Unterſuchungen 
von 
546 Cuno Fritzen, 


Breitgaſſe , € Sprechſtunden von 12—2 Uhr M. 


Neues Schützen-Haus. 
Freitag, den 27. Juni 1862. 
„ ÜOXCERT 
von der Kapelledes 3, Ostpr. Gren -Reg. No. 4, 
unter Leitung des Herrn Musikımsir. Buchholz, 


un 
Zweite Vorstellung 


Geſchwiſter Staffatd 


aus London, 
bestehend in 


Ballet und Gymnastik. 


Preise der Plätze: Loge 7% Ser; im Saale 
5 Sgr. Kassen-Eröffuung 6; Uhr. 
Anfang 73 Uhr. 4812 


Verein junger Kaufleute. 
Sonnabend, den 28, Juni 


Concert im Schützenhauſe. 


Anfang Nachmittags 5 Uhr. 

Bei ungünſtiger Witterung findet das Con⸗ 
cert im großen Saale ſtatt. 

Die Billete für die Mitglieder und deren 
Familie können von heute bis Freitag, den 
27. d. M., Abends von 7 bis 9 Uhr, im Ver⸗ 
einslokale entgegengenommen werden. 

Danzig, den 25. Juni 1862. 

[4810] Der Vorſtand. 


in gebildeter zuverläſſiger - ficherer 
Mann, mit der Buch und Caſſaführung 
einigermaßen bekannt, wird von einem bier woh⸗ 
nenden Fabrik⸗Beſiger zur Beaufſichtigung reſp. 
als Inſpector des in der Nähe Berlins liegenden 
Geda Stablifiementa zu engagiren gewünſcht. 
ehalt 80 bis 100 Thlr. monatlich bei freier Woh⸗ 
nung und Tantieme. — Stellung dauernd, daher 
auch für einen Verheiratheten paſſend. Zur näher 
ren Auskunft ſind gern bereit 
14631] Holz & Co. in Berlin, Fiſcherſtr. 24, 


Angekommene Fremde am 26. Juni. 

Englifches Haus: Seeoffizier Frhr. v. Vincke 
u. Cadett Thomſſen a, Berlin. Ritterguts9. Gotts 
liebſon a. Niepatzlowitz Gutsbeſ Wolff a, Lech⸗ 
lau. Kfm. Gohl a. Stuttgart. Marine ⸗Aſſiſtenz⸗ 
Arzt Dr. Müller g. Berlin. 

Hötel de Berlin: Lieut. Baron v. Stoltner 
a. Berlin. Förſtl. Rath Gaſſe n. Gem. a. Detmold. 
pract. Arzt Lehmann n. Gem. a. Suppiner Kaufl. 
Seidelmann a. Breslau, Frieſe a. Weſel, Geret 
a. Ravensburg, Seiler a. Barmen. 

Hotel de Thorn: Rentier Steincke a. Ber, 
lin. Fabrikant Zimmermann a. Aachen. Guts⸗ 
. Zimdars a. Glebinerfeld. Kaufl Bölzer 
a. Dresden u. Stumpff a. Görliz. Oeconom 
Gans a Magdeburg. 

Walters Jane Rittergutsbeſ. Hoffmann 
u. Pieper a. Lebno. Frau Rittergutsbel. rawe 
a. Satoczyn u. Pieper a. Smarzin. Diaconus 
Kaul a. Gottſchalk. Kaufl. Jäger a. Crefeld, 

ride u. Beyer a. Berlin, Stobbe a, Tiegentoff, 
— 1 Sidel Graudenz. Mübleubefiger 

att a. 9 

Schmelzers Hotel: Rittergutsbeſ. Plehn 
n. Fam. a. Summin, Gutsb. Görner a, Colten. 
Adminiſtrator Brüning a, Falkenberg. Kaufl. 
Remſcheidt, Hübner a. Leipzig, 
BR 5 eiſeler u. Traute 
a. Stettin, Breyer a. Magdeburg. 

2 was Gutsb. or a. Goehmel. 
Landwirth Lievin a. Preſtendorff. Kaufl. Fürſten⸗ 
beg a. Neuftadt, Pere a. Königsberg. 

115 a e ee een _ 
: . Gutsb. Wudeczky a. Thorn. Fa⸗ 
britbef, Muller n. Fam. a. Barf 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


